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E-COMMERCE
Safer Internet Day 2019

Dieses Jahr fand der Safer Internet Day am 
5. Februar statt und stand unter dem Motto 
“Gemeinsam für ein besseres Internet”. 
Jeder Internetnutzer sollte ermutigt werden, 
an der globalen Bewegung teilzunehmen und 
seinen Beitrag zu leisten, indem er besonders 
in den sozialen Netzwerken freundlich und 
respektvoll zu anderen ist und unangemesse-
ne oder illegale Inhalte meldet.
Auch das EVZ versucht laufend seinen Bei-
trag zur Sicherheit im Netz zu geben und 
informiert zum Beispiel auf seiner Webseite 
über die neuesten im Netz kursierenden Be-
trugs- bzw. Abzockmaschen. Dort kann auch 
eine Broschüre mit umfassenden Informatio-
nen zum E-Commerce kostenlos herunterge-
laden werden: https://bit.ly/2EjxuFe. 

REISEN
Aktualisierte Version der ECC-
Net: Tavel App verfügbar

Mit der ECC-Net: Travel App bietet das 
Netzwerk der Europäischen Verbraucher-
zentren (ECC-Net) Reisenden rechtliche In-
formationen, praktische Unterstützung und 
sprachliche Hilfe in einer einzigen Anwen-
dung. Die App wurde nun inhaltlich überar-
beitet, außerdem gab es ein umfangreiches 
technisches Update. Die App ist in allen 30 
Ländern des Netzwerkes verfügbar, also 
in allen Staaten der EU sowie in Norwegen 
und Island. Sie funktioniert in 25 Sprachen, 
kann auch offline 
verwendet werden 
und ist im App-
le App Store (für 
iOS) und im Goog-
le Playstore (für 
Android) kosten-
los verfügbar. 

FALL DES MONATS

Einem italienischen Verbraucher wurde 
am Flughafen das Boarding verwei-
gert, da die britische Fluggesellschaft 
seinen Ausweis nicht akzeptiert hatte. 
Der Verbraucher musste daraufhin ei-
nen zweiten Flug buchen. Dieses Mal 
konnte er das Boarding erfolgreich ab-
schließen und den Flug antreten. Dar-
aufhin wandte sich der Verbraucher an 
das EVZ Italien, um eine Erstattung 
des zweiten Flugtickets zu erlangen. 
Das EVZ Italien hat den Fall dem EVZ 
UK weitergeleitet, welches die Flugge-
sellschaft kontaktiert hat. Die Flugge-
sellschaft hat daraufhin erklärt, dass 
der Verbraucher eine Identitätskarte im 
Papierformat vorgezeigt hatte, bei die-
ser hatte sich das Foto vom Ausweis 
gelöst. Aufgrund der knappen Fristen, 
welche für das Boarding vorgesehen 
sind, bestand keine Möglichkeit, umge-
hend zu klären, ob die Identitätskarte in 
dieser Form gültig sei. Der Verbraucher 
konnte den zweiten Flug antreten, da 
in der Zwischenzeit eine entsprechende 
Bestätigung bei der italienischen Poli-
zei eingeholt werden konnte. Folglich 
hat die Fluggesellschaft auf die unzu-
reichenden Reisedokumente des Ver-
brauchers verwiesen und eine Erstat-
tung abgelehnt.
Das EVZ Italien empfiehlt allen Passa-
gieren, vor Reiseantritt sicherzustellen, 
dass die eigenen Reisedokumente in 
gutem Zustand und gültig sind, um sol-
che Vorfälle zu vermeiden! Das italieni-
sche Außenministerium stellt auf seiner 
Webseite viaggiaresicuri.it viele nützli-
che Informationen zur Verfügung, dar-
unter auch jene zu den für das Zielland 
erforderlichen Reisedokumenten.

AUF SKIURLAUB IM 
AUSLAND
Hubschrauberrettung kostet 
gleich viel, wie der Urlaub 
selbst...

Bei Reisen in Europa sollte man natürlich 
immer seine Europäische Krankenversiche-
rungskarte (EKVK) dabei haben, denn die-
se berechtigt zur Inanspruchnahme der not-
wendigen medizinischen Behandlungen, zu 
den selben Bedingungen, wie sie für die 
Bürger des Landes, in welchem man sich 
befindet, vorgesehen sind. Aber Achtung: 
Die EKVK könnte nicht reichen! Nicht jeder 
weiß, dass zum Beispiel in Österreich im Fal-
le eines Unfalls auf der Skipiste eine Bergung 
mit dem Hubschrauber auch einige Tau-
send Euro kosten kann, die großteils aus 
eigener Tasche zu berappen sind.  
Der Ratschlag des Europäischen Verbrau-
cherzentrums (EVZ) ist also der, vor Reise-
beginn unbedingt zu überprüfen, ob man 
ausreichend versichert ist. Dies ist z.B. 
auch über die Kreditkarte möglich oder mit-
tels Mitgliedschaft bei einem Freizeit-, Sport- 
oder Rettungsverein. Einige Skigebiete bieten 
gegen Aufpreis auf den Skipass auch eine 
entsprechende Versicherung an.
Weitere Informationen zum Thema gibt es 
auf der Seite des EVZ (https://bit.ly/2B7rgpV).  


